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für den Verkehr mit auswärtigen Höfen) und als Militär. — In der „Waldan" bei Bern
ist die älteste Bern er in, Fran Anna Maria Schürch-Saner, 102 Jahre alt, gestorben,
— Im lnzcrnischen Nothenbnrg brannten 4 Hänser nieder, — Im Ricken tun ncl
(Kt. St, Gallen) der gegenwärtig ini Ban ist, sind Grubengase aufgetreten. Die Arbeit wird
dadurch sehr gehindert, so daß der Durchschlag nickt mehr im Juni erfolge» kann, wie man
gehofft. Wißt ihr, welchen Zweck der Rickentnnnel hat? — Im Sol o l hnrnis ch cn sind die
schwarzen Pocken aufgetreten. — In Genf wurde das Absinthverbot-Gesetz angenommen. Bravo!

1. Hans hat gestern 68 Fr. 25 Rp, und heute 126 Fr. 75 Np, eingenommen, davon
aber 89 Fr. und 37 Fr. 2V Rp. ausgegeben. Wieviel bleibt ihm übrig?"

2. Rudolf, Gottfried und Jakob haben 720 Fr. zu teilen, und zwar soll Rudolf
Gottfried und Jakob den Niest erhalten. Wieviel trifft es jedem?

Zur Motiz! Alle Auflösungen von Rechnungen sind stets vor dem Schluß des
gleichen Monats einzusenden, sonst gelte» sie nicht!

Auslösung cìer kîêckenàusgsben in Nr.
116.80; 204,40; 91,25; 156.95; 54,76; 160.60; 36.50; 58,40 --- zusammen 879, Fr. 6b Np,

Briefkasten !>

An alle nltcreu Taubstummen! Wer besitzt noch den „Taubstummen-Boten",
den Frl. Ida Sulzbergcr zwischen den Jahren 1870 und 1880 herausgegeben hat, und
wer kann mir denselben leihweise überlassen? Auch unvollständige Jahrgänge sind mir
willkommen!

Ghr. M-in M. Sie haben Recht: die Rätsel und Rechenaufgaben muß mau selbst
lösen, nicht mit Hilfe anderer, soust wäre es Betrug.

H. W. in 2S. Sie müssen in St. Gallen fragen, wie lang die Ferien dauern. — Mit
dem Velo fahren ist schön, ich möcht' es auch; dann ginge es nicht mehr lange, bis ich bei
euch ^Zürcher» bin!

H. S. in M. b, H. Danke für die interessanten Mitteilungen. Den G. G. Ivill ich

von Ihnen grüßen.

A- Sch. in H1.-A. Wie schade! Auch andere haben die Blätter nicht mehr. Durch
solche „Mausereien" gehen noch viele literarisch-historische Schätze verloren. Ich freue mich
auf Ihre, wenn auch allmählich entstehenden, Niederschriften.

tz. Z. in 2t- Ich danke sehr für die Geschichte und bringe sie gern gelegentlich. Ihr
Besuch" wird uns hochwillkommen sei»! Nur Sonntags sind wir ans bekannten Gründen
nicht zu sprechen,

M. I. in G. Wir bedauern Sie von Herzen und wünschen Ihnen völlige
Wiederherstellung! Die Taubstummen in Z, haben wir von Ihnen gegrüßt.

H. K. in M. Großen Dank für das Buch! Hoffentlich macht der Mai alles neu,
auch eure Gesundheit. Das war ein unfreundlicher April!

An Alke! Wer besitzt noch den Jahrgang 1868 von Znrlindens „Taubstummen-
freund"?

K. Mr. in W> Danke für die freundlichen Zeilen. Anneli hat gewiß doch manchmal
die Rätsel richtig gelöst. Nur ist das Los eben noch nie auf sie gefallen. Es sind ja oft
600 Auflöser und unter diese werden die 8 Preise verteilt! Da müssen sehr viele leer
ausgehen; diese sollten sich's aber nicht verdrießen lassen, mir doch immer wieder einzusenden.
Einen Extragrnß an Ihre kleine Nichte!

Gesucht ein jüngerer Geselle zu einem gehörlosen Schneidermeister in Bern. Gute
Stelle, Wochenlohn, Kost und Logis im Hause. Zu erfragen bei Eugen Sutermeister in
Müuchcnbnchsce.
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